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Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen auf s Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Anzeigenformate und Preise

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Hamburger Designerin Sybs Bauer: „Gerade Grafik- und Web-

Design sind oft mangelhaft“, s agt sie. „Denn digitale Medien

ermöglichen jedem gestalterisch aktiv zu sein – und es passiert.

Leider.“

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Hamburger Designerin Sybs Bauer: „Gerade Grafik- und Web-

Design sind oft mangelhaft“, s agt sie. „Denn digitale Medien

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen auf s Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen aufs Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Hamburger Designerin Sybs Bauer: „Gerade Grafik- und Web-

Design sind oft mangelhaft“, s agt sie. „Denn digitale Medien

ermöglichen jedem gestalterisch aktiv zu sein – und es passiert.

Leider.“

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Hamburger Designerin Sybs Bauer: „Gerade Grafik- und Web-

Design sind oft mangelhaft“, s agt sie. „Denn digitale Medien

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Hamburger Designerin Sybs Bauer: „Gerade Grafik- und Web-

Design sind oft mangelhaft“, s agt sie. „Denn digitale Medien

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

haben sich das Thema Einrichtung und Design auf ihr e Fahnen

geschrieben. Aus Hamburg kommen etwa Architektur & Woh-

nen, Decoration, Schöner Wohnen, Wohnidee und zuhau se woh-

nen. Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte jemal s zu sehen

war, hat geringe Chancen,wahr genommen zu wer den. Und seit-

dem das World Wide Web seinen Siegeszug angetreten hat, gilt

vom Global Player bis zur Ich-AG zudem: Wer keine Website hat,

den gibt‘s nicht. Eine lukrative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge müssen aufs Zweidi-

mensionale reduziert ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der artiger Bedarf an gr afischer

Gestaltung nicht immer optimal befriedigt wir d, bedauert die

Als der amerikanische Designer Raymond Loewy Mitte des

letzten Jahrhunderts postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte des Marketing. Er er-

klärte nicht nur, dass man Alltagsprodukte gut gestalten müsse,

um sie besser verkaufen zu können, er führte auch als erster

Marktanalysen durch, um die Erfolge solchen Handelns zu

dokumentieren und begleitete Pr odukteinführungen mit

Pressearbeit. Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgsrezept:

Nur eine hübsche Hülle macht ein Produkt zum Verkaufs-

schlager. Der Siegeszug des schönen Schein s hat viele Agen-

turen reich gemacht. Ein Hamburg-Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden in Hamburg im Medi-

en-,Kommunikations- und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirtschaftet, in denen rund

130.000 Menschen arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Foto-

grafen, Sty-listen, Programmierer, Schauspieler und Regisseure

sind dabei nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwanzig Hefte

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen aufs Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die Hamburger Designerin Sybs Bauer:

„Gerade Grafik- und Web-Design sind oft

mangelhaft“, sagt sie. „Denn digitale Me-

dien ermöglichen jedem gestalteri sch ak-

tiv zu sein – und es passiert. Leider .“

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen aufs Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die Hamburger Designerin Sybs Bauer:

„Gerade Grafik- und Web-Design sind oft

mangelhaft“, sagt sie. „Denn digitale Me-

dien ermöglichen jedem gestalteri sch ak-

tiv zu sein – und es passiert. Leider .“

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen auf s Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die Hamburger Designerin Sybs Bauer:

„Gerade Grafik- und Web-Design sind oft

mangelhaft“, sagt sie. „Denn digitale Me-

dien ermöglichen jedem gestalteri sch ak-

tiv zu sein – und es passiert. Leider .“

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen aufs Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die Hamburger Designerin Sybs Bauer:

„Gerade Grafik- und Web-Design sind oft

mangelhaft“, sagt sie. „Denn digitale Me-

dien ermöglichen jedem gestalteri sch ak-

tiv zu sein – und es passiert. Leider .“

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen aufs Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die Hamburger Designerin Sybs Bauer:

„Gerade Grafik- und Web-Design sind oft

mangelhaft“, sagt sie. „Denn digitale Me-

dien ermöglichen jedem gestalteri sch ak-

tiv zu sein – und es passiert. Leider .“

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

durch, um die Erfolge solchen Handelns

zu dokumentieren und begleitete

Produkteinführungen mit Pressearbeit.

Seine Strategie gilt seitdem al s Erfolgs-

rezept: Nur eine hübsche Hülle macht

ein Produkt zum Verkaufs-schlager. Der

Siegeszug des schönen Schein s hat viele

Agenturen reich gemacht. Ein Hamburg-

Thema.

Laut Statistik der Handelskammer werden

in Hamburg im Medien-,Kommunikations-

und IT-Business rund 25 Milliarden Euro

Umsatz von 17.000 Unternehmen erwirt-

schaftet, in denen rund 130.000 Men schen

arbeiten. Freiberufliche Journalisten, Fo-

tografen, Sty-listen, Programmierer,

Schauspieler und Regisseure sind dabei

nicht einmal mitgezählt. Allein rund zwan-

zig Hefte haben sich das Thema Einrich-

tung und Design auf ihr e Fahnen geschrie-

ben. Aus Hamburg kommen etwa Archi-

tektur & Wohnen, Decoration, Schöner

Wohnen, Wohnidee und zuhau se wohnen.

Was nicht in ir-gendeinem dieser Hefte

jemals zu sehen war , hat geringe

Chancen,wahrgenommen zu wer den. Und

seitdem das World Wide Web seinen

Siegeszug angetreten hat, gilt v om Glo-

bal Player bis zur Ich-AG zudem: Wer kei-

ne Website hat, den gibt‘s nicht. Eine lu-

krative Aufgabe für Tausende Kommu-

nikationsdesigner! Unendlich viele Dinge

müssen auf s Zweidimensionale reduziert

ihre optimale Wirkung in Zeitschriften und

auf Websites entfalten. Dass ein der arti-

ger Bedarf an grafischer Gestaltung nicht

immer optimal befriedigt wird, bedauert

die Hamburger Designerin Sybs Bauer:

„Gerade Grafik- und Web-Design sind oft

mangelhaft“, sagt sie. „Denn digitale Me-

dien ermöglichen jedem gestalteri sch ak-

tiv zu sein – und es passiert. Leider .“

Als der amerikanische Designer Raymond

Loewy Mitte des letzten Jahrhunderts

postulierte: „Hässlichkeit verkauft sich

schlecht“, begann die Erfolgsgeschichte

des Marketing. Er erklärte nicht nur, dass

man Alltagsprodukte gut gestalten müs-

se, um s ie besser verkaufen zu können,

er führte auch als erster Marktanalysen

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd
www.westwerk.org

•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20 146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
•     1 Feldstraße oder Messehallen

26. Oktober
art agents „out of s pace“ - zu Gast
bei Agentur für zeitgenössi sche
Kunst, Eröffnung 19 Uhr: Marzia
Migliora – “Open Sea”. Bis 21. 12.
Zöllnerstrasse 23, mi-fr 11-18 Uhr
•     Bahrenfeld

27. Oktober
Galerie Carstensen, ab heute: V om
Herbst in den Winter - Stillleben
und Landschaften v on Sabine
Kasan, Ulrike Hansen und Ralf
Jurszo. Bis 24. 12. Brüderstr. 9. T.
0178 - 1490 101, www.galerie-
carstensen.de.
•       Metro Bus 3
Axel-Springer-Platz

Kunstverein Harburger Bahnhof,
Eröffnung 19 Uhr: 2.
Reihe:Ordnung s agt Geld. Die
Hamburger Künstlergruppe
Jochen Schmith unter sucht für

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20 146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd
www.westwerk.org

•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20 146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
•     1 Feldstraße oder Messehallen

26. Oktober
art agents „out of s pace“ - zu Gast
bei Agentur für zeitgenössi sche
Kunst, Eröffnung 19 Uhr: Marzia
Migliora – “Open Sea”. Bis 21. 12.
Zöllnerstrasse 23, mi-fr 11-18 Uhr
•     Bahrenfeld

27. Oktober
Galerie Carstensen, ab heute: V om
Herbst in den Winter - Stillleben
und Landschaften v on Sabine
Kasan, Ulrike Hansen und Ralf
Jurszo. Bis 24. 12. Brüderstr. 9. T.
0178 - 1490 101, www.galerie-
carstensen.de.
•       Metro Bus 3
Axel-Springer-Platz

Kunstverein Harburger Bahnhof,
Eröffnung 19 Uhr: 2.
Reihe:Ordnung s agt Geld. Die
Hamburger Künstlergruppe
Jochen Schmith unter sucht für

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos
Linga und seine Lateinamerika-
Bibliothek. Bis 29. 11. Von-Melle-
Park 3,  20 146 Hambur g,
www.sub.uni-hambur g.de.
•       MetroBus 4 oder 5

25. Oktober
Galerie Renate Kammer –
Architektur und Kun st, ab heute:
Xiaobai Su. Bis 25. 11. Münzplatz
11, 20097 Hambur g, T. 232651
•     Hauptbahnhof-Süd

Atomic Salon. Eröffnung 18 Uhr:
Portraits mit neuen F otografien
von Laura Honse . Bis 30. 11.
Glashütten strasse 18/19, T. 0174
- 2773286. Di - fr 12 - 18, s a 11 -
18 Uhr.
www.westwerk.org
•    3 Roedingsmarkt

Galerie Witt, Eröffnung 19.30 Uhr,
Philipp Jordan – „1000 Teddies“
– Malerei. Bis 21. 12. Friedensallee
27a, Tel. 3060 343 1,
www.galeriewitt.de
•       Metr oBus 2 Friedensallee

21. Oktober
Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Dr amatische Gesten -
Kabuki-Theater im japani schen
Holzschnitt. Bis 2. 3. Steintorplatz,
T. 428 134-2734, www .mkg-
hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

Museum für Kunst und Gewerbe,
ab heute: Neueinrichtung der
Samm-lung Islam. Steintorplatz, T.
428134-2734,
www.mkg-hamburg.de
•     Hauptbahnhof-Süd

23. Oktober
Staats- und Univ ersitätsbibliothek
Hamburg, Eröffnung 18 Uhr:
Zuckerrohr und Bücherwelten –
der Hamburger Kaufmann Carlos

Hamburgs Galerien empfehlen sich ...

1/3 Seite Innenteil 059 X 266 mm 812,50 €

1/4 Seite hoch Innenteil 090 X 133 mm 625,00 €
1/4 Seite quer Innenteil 185 X 66,5 mm

1/6 Seite hoch Innenteil 058 X 133 mm 416,25 €
1/6 Seite quer Innenteil 122 X 66,5 mm

1/24 Seite Empfehlungs- 042 X 37,5 mm 118,25 €
seiten

Kunst, Architektur und Design haben im Norden Deutschlands
erheblich an Bedeutung gewonnen.

Mit dem wachsenden Kulturraum in Hamburg und Nord-
deutschland wächst ebenso der Bedarf an Information und
Diskussion.
Hierin sieht das Magazin o.T. seine Aufgabe.

o.T. erscheint seit März 2006 und liegt zur kostenfreien Mit-
nahme in Norddeutschland in Galerien, Museen und an design-
und kulturaffinen Stellen aus und wird im Großraum Hamburg
im Kulturfenster-Displaysystem und an ausgesuchten Stellen
in urbanen Stadtteilen platziert.

Zirka 200 Gymnasien und Gesamtschulen werden im Klassen-
satz beliefert, ebenso wie auch sämtliche Architekten bzw.
Architekturbüros der Metropolregion Hamburg.

o.T. stellt auf mindestens 20 Seiten neue Kunstausstellungen
in Galerien und Museen vor, unterzieht laufende Ausstellungen
einer Kritik, und diskutiert Themen in Architektur und Design.
Jede Ausgabe führt in ein Leitthema ein, meldet Neuigkeiten
aus der Kunstszene, bespricht Fachliteratur, pflegt kleinere und
größere Rubriken und bietet einen umfassenden Ausstellungs-
und Veranstaltungskalender für das gesamte Erscheinungs-
gebiet.

o.T. ist zwar regional begrenzt, sieht eine seiner Hauptaufgaben
aber darin, dem internationalen und überregionalen Geschehen
in Norddeutschland besondere Aufmerksamkeit zu schenken.
Da Tageszeitungen ihre kulturelle Berichterstattung vorrangig
auf ihren Erscheinungsort begrenzen, ist o.T. das bislang ein-
zige Magazin, das bezüglich seiner Schwerpunkte einen weit-
räumigen Service für die gesamte Kulturregion Nord in
Deutschland bietet.

Nach einer Pause zur Neuorientierung erscheint o.T. seit der
Ausgabe 19 (10. Mai 2009) den Inhalten und der Zielgruppe
entsprechend in qualitativ hochwertigem Offsetdruck statt wie
früher im Zeitungs-Rollenoffset.

DAS MAGAZIN FÜR
KUNST, ARCHITEKTUR
UND DESIGN IN
NORDDEUTSCHLAND

1/20 Seite Termin- 033 X 66,5 mm 137,50 €
Kalender

1/40 Seite Termin- 033 X 032 mm 81,25 €
Kalender

2/3 Seite Innenteil 122 X 266 mm 1.562,50 €

Zusatzkosten für Anschnitt: 93,25 €

1/2 Seite hoch Innenteil 090 X 266 mm 1.187,50 €
1/2 Seite quer Innenteil 185 X 133 mm

1/1 Seite U4 185 X 266 mnm 3.000,00 €
U2 + U3 2.500,00 €
Innenteil 2.250,00 €

Zusatzkosten für Anschnitt: 125,00 €

Formate: Platzierung Satzspiegel Preise
Breite X Höhe in Euro


